








vorne aüf Vollgas, vor lauter
Aufregung empfand ich gar
nicht die Notwendigkeit, dem
leichten Drehen in den Wind
entgegenzu$euern,
auch nicht rnehr nötig wa[
der Vogelwar nämlich längst
in der Luft. Alles schien zu
stimmen, da kann ja woh
nichts mehr schiefgehen.

Stand ich den beidenVier
taktern anfänglich skeptisch
gegenüber, so muß man ih
nen an dieser stelle doch
mehr als ausreichende LeF
siungsfähigkeit bescheini
gen. So ein Erstflug dient bei
einem solchen Modell aber
auch dazu, mit reduzierter
Fluggeschwindigkeit und ge-
selzten Klappen die Flugei
genschaften zu überprüfen.
Schließlich geht es irgenwann
enrnal ans Landen, und da
muß nun einmal das Gas
ganz herausgenommen wer-
den. Erslaunlich hierbei: Erst
deuilich unter Halbgas wrd
das lvlodell so angsam, daß
man meant, einen Segler zu
fliegen. Auch verhält sich das
N,4odell vol kommen origina -
konform, Kurven müssen also
mit Seitenruder ausgeflogen
werden, dabei ist mit Gegen-
quefiuder abzustützen, um
die Schräglage möglichsl ge
ring zu halten. Dabei ist das
Flugbild unbeschreiblich, e n-
fach malestätisch.

Ein so groRes [,4odel] in
der Lufl iäuscht grundsäiz-
lich falsche Iatsachen vor
Das mußte ich erfahren, äls
die ersten Landeanflüge ge-
probt wurden- An den extrem
flachen Gleitwinkel muß man
sich nämlich erst gewöhnen,
Mit voll gesetzten Landeklap-
pen ist aber auch das ohne
weiteres n den Griff zr be-
kommen, was natürlich bui-
terweichem Aufsetzen sehr
entgegenkommt, Gelingen
die Landungen aber nicht so
gut, sind die vorherschon an
gesprochenen schwier gkeF
ten mit dem Fahrwerkspant
zu befürchten. Def ist zwi
schenzeillich ja herstellerseF
tig aber verstärki worden.

Mittlerweile hat mein l\,lo-
delletwa 30 Flüge h ntersich,
Pilot und -DC-3" sind schon
so richUg aufeinander einge-

schossen. Beachten muß
man ergenilich nur eines: Bei
bockigem Wind ohne Klap
pen etwas schneller, bei
Windsiil e und halbgeseizten
Klappen exirem angsam an
fliegen, in der Dämmening
mit eingeschalteien Schein-
werfern, tiefe Pistenüber
flüge, flache K|.rrven, auch
eanmal eine hochgezogene
Fahrtkurve, so wirdjeder Flug
zum Erlebnis-

Mein Fazit

Die "Classic DC-3( ist ein
Mode , das derzeit vö ig
konkutenzlos unter den
kiuflich zu erwerbenden
Scale-Mode en dastehL
Einmal von den wenigen
Kinde*rcnkheiten meines
Bausatzes abg.esehen, ist
sie eine vollkommen ge-
lungene Konstruktion, clie
dutch ihre ObertEche zum
Juwel unter den Flugzeug-
modellen wird. Der BausaE
besticht clurch maximale
Vortertigung aller Teile, so
daß es auch jenen Moclell-
bauen mit wenig Zeit nun
vergönnt ist, ein autwendi-
ges Scale-Moclell zu bauen.
Hervorzuheben ist auch
das komplefte Zubehörsor-
timent, angefangen vom
Fahrwerk bis zu passenden
Ta n ks, M otontt E p pe n..u n d
Rc-Einbaumateial. Uber
ßschenct..di'e Flugeigen-
sc h aft e n : Au ß e ßt g u tm üti g

und unkrttisch, vercleich-
bar mit denen einer großen
"Piper Cub". Keine Fnge
auch, daß man fiir .lieses
Bau- und Fluge ebnis et-
was tiefer in dieTasche grci-
ten muß, aber die gebotene

Gegenleistung ist alen ge-
torclerten Preis allemal
wen. ln der Tat Die WeF
bung hat nicht zuviel veh
sprochen, diese "Classic
DC-3. ist die neue Dimen-
sion im Scale-Moalellbau,

Zum Hersteller
Anüeas Gietz hat sich mlt
seinen großen "DC 3" Mo
dellen in den leuten Jahren
elnen guten Namen gemacht.
Nach den Abitur 1986 und
abgeschlossener Maschi nen -
schlosser-Ausbildung be
gann er ein Maschinenbau-
studium in Karlsruhe.

Etwa zur gleichen Zeit
stafteten die vorbereitungen
für die G ndung eines klei
nen Modellbaubetriebs. Zu-
nächst sollten "DC-s" produ
ziert werden, der Perfektion
halber in uoll-GfK-Technik.
Nachdem nDn die Starl- eine Ahernative,.lie immer in-
schwierigkeiten einer Seien tercssanter zu werden
fertigung überwunden sind, scheint. Für die garE Neugie-
zeigt sich immet meht, daß rigen: lm Laufe dieses Jahrcs
nit der "Classic DC 3" der wird sich eine "Classic Yak
Startschuß für eine neue Ge- 11" hinzugesellen. Ein ideales
neration von Modellflugzeu Sternmatormadell, es paßt

abet auch ein 60-ctn3 Benzi
Ftugzeugklassiker in Per- ner unter setne flaLtne

rc^han r,U tederma^n. S'ch Geplant ßl ane ganze
ohne viel Bauaufwand einen Kollektian von .,FibrcClas-
Flugzeugtraum zu eiüllen, sics". -Classic DC-3" und
muß natülich auch einen et- "Classic Yak 11 . sind erst der
was tieferen Gritf in den Geld Anfang einer Reihe, die noch
beutel wert sein- Aber es ist van sich rcden machen wid.




